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auch mn unſeren gothiſchen Kirchen die Kröten, Molche, Drachen und Teufels
fratzen den hehren Zwecken des Heiligthumes dienſtbar gemacht ſind Druckfehler
wären nicht 3 nden, doch bliebe 31 das Wort „Leinwand“ vor „Fäden“
klüger weg; 18 bittet man die Stelle ſtreichen: „und der Prieſter die
Gehete prach“ Der Knabe Johannes redet Begräbniſſe ſeiner Mutter
und nicht vergeſſen wir ſind im Teſtamente. Es waLr aber Qu
III Moſes 21 den üdiſchen Prieſtern eingeſchärft: „Ein Prieſter ſoll ſich
nicht verunreinigen der E ſeiner Mitbürger, außer ſeinen Uts⸗
verwandten!“ Kenner würden bei nhörung dieſer ſonderbaren Beſchreibung des
iſraelitiſchen Conducetes emn mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken können und
der pflichtgetreue levitiſche Clerus würde, enn noch e, die Zumuthung,
als 0  e ſein Rituale nicht verſtanden und befolgt, n einer flam
menden Proteſtreſolution zurückſchleudern.
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en erſten El. dieſer Schrift bilden echs Exereitienvorträge, mit

franzöſiſcher Beredſamkeit vor jungen Marienkindern gehalten, darum wohl auch
mehr auf Gefühlseindrücke als auf ruhige Belehrung berechnet. Der zweite Theil
enthält Ufſätze über verſchiedene Punkte des geiſtlichen Lebens, ber den
Wandel mit Je.

ſus, die Losſchälung des Herzens U. Die Ausdrucksweiſe
des Verfaſſers iſt ſalbungsvoll, auch geben die Ausführungen Zeugnis von er
Weisheit und Klugheit mn Leitung der Seelen. Die zwei Briefe nde über
das gottgeweihte Leben einer Jungfrau in der Welt ſind geradezu Meiſterſtücke.
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un frommer Prieſter der Diöceeſe erſailles, der Pfarrer von Leudeville,

0 den Gedanken und Wunſch, die Verehrung der heiligen Familie 3uU fördern und
verbreiten, Aum dadurch die Erneuerung der chriſtlichen Familie Im Geiſte des

Evangeliums und weiterhin die Durchdringung der ganzen Chriſtenheit von dem
Geiſte Chriſti bewirken. Er gründete mit Erlaubnis ſeines Biſchofes eine
ruderſchaft zul Verehrung der heiligen Familie; Pius egnete das fromme
Unternehmen und beſchenkte eS mit Abläſſen. Leo XII gieng hierin noch weiter,

richtete NI * Februar 1882 aMn den Stifter 68 Vereines ein reve, imn
welchem alles bisher Geſchehene approbierte und die Gläubigen einlud, den
Geiſt dieſer ſchönen und heilſamen Andacht n ich aufzunehmen; überdies ließ nach
ſeinen eigenen Angaben eine Medaille der heiligen Familie prägen Der Inhalt
8 pã  ichen Breves bildet nun die Unterlage für das oben angezeigte erk
des Dechevrens; letzteres will NUL ein Commentar ſein, der die Gedanken des
heiligen Vaters den Gläubigen verdolmetſcht und erläutert Vor allem ird den
Leſern die Uebernatürlichkeit der chriſtlichen Religion Im allgemeinen und der
chriſtlichen Familie im beſonderen Jum Bewuſstſein ebracht, dann das Ver⸗
hältnis Je

ſu Chriſti zur Menſchheit dargeſtellt und beſprochen. Im weiten Theileverden die chten der Chriſten, die auf dem Wege der Gebote wandeln, und
weiterhin auch die evangeliſchen Räthe gekennzeichnet. Das heilige Haus von
Nazareth, In dem nicht bloß die Pflichten beobachtet, ſondern auch die Räthe in
der höchſten Vollkommenheit geübt wurden, ſoll das Vorbild der chriſtlichenFamilien ſein. Der Verfaſſer wendet ich aAber zunächſt die Geiſtlichkeit, in


